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Die hinter der grünen Agenda stehende massive Propagandaschlacht ist in
ihrem Ausmaß beeindruckend. Im Zentrum stehen die Vereinten Nationen und
dessen IPCC. 2009 wurde enthüllt, dass [die Erzeugnisse] dieses IPCC ein
kompletter Schwindel sind, der auf der Manipulation von
Computermodellrechnungen basiert, die eine Erwärmung wegen des
exzessiven Ausstoßes von CO2 simuliert haben. Es gab nie irgendeine
Bedrohung durch das CO2. Es handelt sich dabei um ein für die Vegetation
auf der Erde unabdingbar notwendiges Gas. Es repräsentiert nur einen
sehr kleinen, ja winzigen Anteil der Erdatmosphäre.

Nichts jedoch kann die grüne Agenda stoppen. Seit dem ersten Earth Day
hat sie die Schulen der Nation und natürlich die Politik durchdrungen
und will absichtlich den Zugang der Nation zu ihren riesigen Vorkommen
von Öl, Kohle und Erdgas behindern und durchkreuzen; die größten dieser
Vorkommen weltweit! Sie ist eine Bremse für die wirtschaftliche
Entwicklung. Sie möchte den ultimativen Überwachungsstaat schaffen, der
danach trachtet, den Lebensstil der Menschen durch Zwang, Gesetze und
Beeinflussung zu verändern.

Was die meisten Menschen nicht sehen, ist der  Hass auf die Menschheit,
der die philosophische Basis der Umweltbewegung bildet.

Kenneth Boulding, der Urheber des Konzeptes „Raumschiff Erde“, wurde von
William Tuck in „Progress and Privilege“ 1982 mit diesen Worten zitiert:
„Das Recht, Kinder zu haben, sollte ein marktfähiges Produkt sein,
gekauft und gehandelt durch das Individuum, aber strikt limitiert durch
den Staat“. Lamont Cole, ein Ökologe, hat gesagt: „Ein hungerndes Kind
zu füttern heißt, das Problem der Weltbevölkerung zu verschärfen“.

Stewart Brand schrieb im Whole Earth Catalogue: “Wir Ökofreaks, wir
haben uns eine Katastrophe oder eine soziale Veränderung gewünscht, die
uns in die Steinzeit zurück bombt, so dass wir leben können wie die
Indianer in unserem Tal, mit unserem Lokalpatriotismus, unserer
adäquaten Technologie, unseren Gärten, unserer hausgemachten Religion –
endlich frei von Schuld!“

Ich bezweifle, dass die meisten Menschen sich wirklich eine Katastrophe
wünschen, und wenn sie auftreten, so wie in Haiti und in Japan, ist es
das erste instinktive Anliegen vernünftiger Menschen auf der ganzen
Welt, denen zu helfen, die von dieser Katastrophe betroffen sind.  Dies
ist eine sehr menschliche Reaktion, aber es ist keine grüne Reaktion.

Helen Caldicott von der Union of Concerned Scientists [etwa: Union der
besorgten Wissenschaftler] charakterisierte den Kapitalismus mit den
Worten: „Der freie Handel bedeutet, dass reiche Leute reicher werden.
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Sie haben die Freiheit, ihre Mitmenschen auszubeuten und sie
psychologisch zu vergewaltigen in diesem Prozess… Der Kapitalismus
zerstört die Erde“.

Es ist kein Zufall, dass der Earth Day gleichzeitig auch der Geburtstag
von Wladimir Iljitsch Uljanow, besser bekannt unter dem Namen Lenin, dem
Gründer der Sowjetunion und Verehrer von Karl Marx, dem Begründer des
Kommunismus, ist. Die kommunistische Revolution forderte weltweit
geschätzte hundert Millionen Tote während des vorigen Jahrhunderts.

Im Herzen der Umweltschutzbewegung sitzt, neben deren Wunsch nach viel
weniger Menschen, ein Hass auf den Kapitalismus. Das Scheitern von
Kommunismus und Sozialismus überall beweist, dass das Scheitern
staatlicher Kontrolle des Lebens von den Grünen ignoriert wird.

David Foreman, der Begründer von Earth First!, sagte: „wir müssen dies
zu einem unsicheren und ungastlichen Ort für Kapitalisten und ihre
Projekte machen… Wir müssen die Straßen und gepflügtes Land zurückbauen,
den Bau von Dämmen einstellen und bestehende Dämme abreißen; wir müssen
eingezwängte Flüsse befreien sowie Millionen und Abermillionen Acres
[ein amerikanisches Flächenmaß] bebauten Landes wieder der Wildnis
überlassen“.

Das heißt, dass die Agrokultur, der Schlüssel zur Zivilisation, dahin
gehend verteufelt wird, dass sie die Erde und alle Arten von Geschäften
und industrieller Produktion schädigt, abhängig von der Verfügbarkeit
von Energie.

Wichtige Umweltorganisationen, wie Freunde der Erde und der Sierra Club,
um nur zwei zu nennen, opponieren gegen den Verbrauch von Kohle, Öl und
Erdgas zur Energieversorgung.

So vieles, was die Umweltaktivisten in ihrer Propaganda behaupten und
predigen ist schlichtweg falsch, aber Lügen zu verbreiten ist Teil der
grünen Botschaft.

Timothy Wirth, ein früherer US-Senator [der Demokraten; Colorado] sagte:
“Was wir tun müssen zum Energiesparen, ist, zu versuchen, auf dem Zug
der globalen Erwärmung mitzufahren. Selbst wenn die Theorie von der
globalen Erwärmung falsch sein sollte [Hervorhebung im Original], so zu
tun als ob sie real ist, bedeutet Energieeinsparung. Also tun wir das
Richtige hinsichtlich ökonomischer und Umweltpolitik“.

In nahezu allem, was die Obama-Administration tut, stellt sie ihren
Willen unter Beweis, tätig zu werden und über den Energiebedarf der
Nation [= der USA] Lügen zu verbreiten, mit Ausnahme der schlechtesten
Wege der Energiegewinnung, also mit Wind-, Solar- und Bioenergie. Sogar
schon bevor die Benzinpreise in neue Höhen stiegen und alle Aspekte des
Lebens in den USA beeinträchtigten, hat Dr. Steven Chu, der
Energieminister (Secretary of Energy), für noch höhere Preise plädiert.
 



Die wenigen Zitate hier fangen noch nicht an, den Horror zu beleuchten,
den die Umweltbewegung der Menschheit aufzwingen will oder die darin
enthaltene nihilistische Sichtweise, aber sie repräsentieren einen viel
größeren Umfang grüner geschriebener und gesprochener Positionen, die
mit den Jahren das Ausmaß der Bedrohung für die Menschheit klar machen.

Eine Sintflut von Umweltpropaganda wird dem nächsten Earth Day am 22.
April 2011 vorangehen [nur schade, dass das ausgerechnet der Karfreitag
ist! A. d. Übers.]. Man sollte es als Warnung für alle betrachten, die
an den Schöpfer glauben und an alle, die wünschen, eine Welt im Frieden
voranzubringen, eine Welt, in der die Menschheit von Handel, Reichtum
und moderner Technologie weltweit profitiert.
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